
Wenn Weiterbildung, dann vor Ort 
Weniger online und mehr Präsenzveranstaltungen. Weiterbildungswillige Arbeitnehmer wollen mehr echte Kontakte. 

nehmen. Dies waren 2022 
mit einem Drittel noch deut-
lich mehr. Grundsätzlich ha-
ben sich Online-Schulungen 
aber etabliert und sind ak-
zeptiert. Manfred Hämmerle, 
Geschäftsführer und Eigen-
tümer der imh GmbH, bringt 
es auf den Punkt: "Man kann 
sagen: Nichts gegen Online, 
aber bitte nicht zu viel da-

Laut Salcher liegt das Pro-
blem oftmals in der Konzep-
tion von Online-Formaten. 
Wichtig sei dabei, das Kon-
zept aus der Sicht der Ler-
nenden zu gestalten, um 
Langeweile vorzubeugen. 
Das wichtigste Prinzip des 
Lernens gelte auch bei On-
line-Kursen: "Lernen findet 
über Beziehung statt - oder 
es findet eben nicht statt." 
Hybride Formate würden 
sich in Zukunft am Markt 
etablieren. Virtuelle Lern-
gruppen in Kombination mit 
Präsenzworkshops, exzellen-
te Unterlagen und spannen-
de Praxisprojekte, die im rea-
len Leben umgesetzt werden 
können, würden von Teil-
nehmenden mittlerweile vo-
rausgesetzt. 

Mit einigen interessanten 
Resultaten kann eine aktu-
elle Bildungsstudie aufwar-
ten. Der so genannte imh 
Weiterbildungsindex (WEBI) 
nimmt alljährlich den Stel-
lenwert von beruflicher Wei-
terbildung in Unternehmen 
genauer unter die Lupe. Der 
zentrale Faktor für den imh 
Weiterbildungsindex (WEBI) 
ist die Bereitschaft der Un-
ternehmen, Zeit und Geld in 
die Weiterbildung ihrer An-
gestellten zu investieren. 

2023 ist laut Studie ein ge-
wisser Abwärtstrend zu er-
kennen. Sowohl die geplan-
ten Ausbildungstage als auch 
die Weiterbildungsbudgets 
sinken. Zwar sagt noch im-
mer die Mehrheit der befrag-
ten Personen, dass die Bud-
gets bei ihnen gleich bleiben 
- in Kombination mit ande-
ren Werten, wie Anzahl der 
Ausbildungstage oder unter 
Berücksichtigung der gro-
ßen Zahl an Unternehmen, 
bei denen die Budgets sin-
ken, ergibt sich ein negativer 
Trend. 

Andreas Salcher, Bestsel-
lerautor und kritischer Vor-
denker in Bildungsthemen, 

hat dazu eine klare Mei-
nung: "Die Welt teilt sich in 
Zukunft in die Lerner und 
die Nicht-Lerner ein. Und 
die Nicht-Lerner werden zu 
den großen Verlierern ge-

wollen weniger Online- und 
offenbar eher Präsenz-Schu-
lungen. Nicht einmal jeder 
bzw. jede Fünfte will an drei 
oder mehr Online-Weiter-
bildungen im Jahr 2023 teil-

hören. Jeder Einzelne, und 
jedes Unternehmen, muss 
für sich entscheiden, zu wel-
cher Gruppe man gehört." 
Er hat jedoch auch eine gute 
Nachricht für alle, denn un-

ser Gehirn will trainiert wer-

den: "Wer lernt, lebt länger 
besser." 

Im Vergleich zu den Vor-
jahren ist der Trend klar: 
Die meisten Unternehmen 
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